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Liebe Leserinnen und Leser! Liebe Freunde, Beteiligte

und Interessierte an der Bayerischen Cluster-Initiative

Forst und Holz!

Das Jahr 2007 neigt sich dem Ende zu und das Neue
steht bereits in den Startlöchern. Ein erstes Jubiläum
konnte die Cluster-Initiative diesen Herbst feiern,
nämlich  ihren ersten Geburtstag. An dieser Stelle
möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen für Ihr
Vertrauen, den intensiven Dialog und Ihre tatkräftige
Mitarbeit bedanken. Denn: Sie sind der Motor des
Clusters! 

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Ein
wichtiger Meilenstein unserer Clusteraktivitäten liegt
darin, dass wir uns einen sehr detaillierten Einblick in
den ländlichen Raum verschaffen konnten: Die holz-
und waldreichen Regionen in Bayern haben nun für uns
„ein Gesicht bekommen“. Dazu gehört das Verständnis
für regionale Stoffströme sowie für Strukturschwächen
und -stärken. Die in diesem Jahr durchgeführte Cluster-
studie für Bayern, die Schwerpunktthema in diesem
Newsletter ist, lieferte dazu bereits wichtige Zwischen-
ergebnisse. Des Weiteren konnten in sieben Regional-
veranstaltungen auch wertvolle persönliche Kontakte
geknüpft werden. Dieser Schulterschluss, der sich unter
den versammelten Akteuren abgezeichnet hat, ist nicht
nur symbolisch der erste Schritt für die weitere
Stärkung der Branche. 

Auch überregional steht die Vernetzungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit im Mittelpunkt der Clusteraktivitäten. In
über 40 Veranstaltungen führte der Cluster bisher mehr
als 3.000 Branchenakteure zusammen. Die Teilnehmer,
welche mittlerweile alle Stufen der Wertschöpfungs-
kette repräsentieren oder in Forschung und Ausbildung
verwurzelt sind, spiegeln die Heterogenität in der Forst-
und Holzwirtschaft wider. Die Zahl derer, die sich in
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EDITORIAL

Form einer Cluster-
Partnerschaft aktiv
in Kooperationsvor-
haben einbringen,
steigt zudem konti-
nuierlich an. Auch
die Entwicklung der
Zugriffszahlen auf
unsere Internetplatt-
form (über 5000 Zu-
griffe/Monat) und
der Auflage des
Newsletters (Reichweite: rund 1.500 Branchenakteure)
belegen das Interesse an gemeinsamen Aktivitäten.  

Die Ergebnisse aus der Cluster-Studie und der Aus-
tausch mit zahlreichen Branchenakteuren, Vertretern
von Forschung und Ausbildung sowie angrenzenden
Arbeitsbereichen (z.B. andere Clusterinitiativen) erlau-
ben nun, konkrete Handlungsfelder festzulegen und
Pilotvorhaben umzusetzen. Wir als Clustermanagement
vermitteln und koordinieren Forschungsvorhaben und
helfen bei der Gründung und dem Ausbau von Partner-
schaften. Die Forst- und Holzbranche ist nun gefordert,
die anstehenden Herausforderungen anzupacken. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest,

geruhsame Tage zwischen den Jahren und alles Gute,

Gesundheit und Erfolg für 2008.

Prof. Dr. Gerd Wegener          Dr. Jürgen Bauer           Markus Blenk



Präsentation der
Zwischenergebnisse

Am 13. Juli 2007 veranstaltete die Cluster-
Initiative in der Stadthalle Neutraubling
(Landkreis Regensburg) eine Tagung zur
Präsentation der Zwischenergebnisse aus
der Cluster-Studie. Die in Bayern erstmals
für die Branche Forst und Holz erarbeitete,
belastbare Datenbasis über den Status quo
stellt den ersten Teil der Studie dar.
Staatsminister Josef Miller stellte bei der
Veranstaltung vor rund 180 namhaften
Branchenvertretern aktuelle Zahlen und
Trends aus der Forst- und Holzwirtschaft
vor. 174000 Menschen sind in der bayeri-
schen Forst-, Holz- und Papierwirtschaft
sozialversicherungspflichtig beschäftigt.
Die Branche zählt mit einem Gesamt-
umsatz von mehr als 31 Milliarden Euro zu
den fünf umsatzstärksten Branchen im
Freistaat. 

In den Vorträgen des Experten-Konsor-
tiums wurden weitere Wachstumspoten-
tiale deutlich. So zeigt die bayerische
Holzeinschlags-Statistik von 2006 alleine im Privatwald
eine Steigerung um 2 Millionen Festmeter, die zum
überwiegenden Teil über die Forstwirtschaftlichen
Zusammenschlüsse vermarktet wurden. Der Koordina-
tor der Cluster-Studie, Dr. Hubert Röder, betonte, dass

Regionalkonferenzen

Im Oktober und November 2007 fanden  bayernweit
Regionalkonferenzen statt, um die Ergebnisse der
Cluster-Studie mit den Branchenakteuren zu diskutieren
und Partner für die Umsetztungstarbeit zu gewinnen. 

Das Studien-Konsortium informierte in allen sieben

bayerischen Regierungsbezirken die Akteure über
Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken der regio-
nalen Branchenbegebenheiten. Auf dieser Grundlage
wurden Handlungsempfehlungen und Vorschläge für
die weitere Entwicklung der einzelnen Regierungs-
bezirke abgeleitet. 

die um 16 Prozent gestiegene Gesamt-Einschlagsmenge
von 20,5 Millionen Festmetern eine große Chance für
weiteres Wachstum in der nachgelagerten Holzbe- und -
verarbeitung bietet. 

AKTUELL: CLUSTER-STUDIE 
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Abb. 1 Im Juli wurden die Zwischenergebnisse der Cluster-Studie in
Neutrau-bling vorgestellt (v.l.): Dr. Herbert Borchert (LWF), Dr. Jürgen Bauer
(Cluster-Geschäftsführer), Josef Miller (Staatsminister für Landwirtschaft und
Forsten), Axel Jentsch (DGfH), Dr. Hubert Röder (Pöyry Forest Industry
Consulting), Prof. Dr. Gerd Wegener (Cluster-Sprecher), Herbert Mirbeth
(Landrat Landkreis Regensburg), Heinz Kiechle (1. Bürgermeister Stadt
Neutraubling), Dr. Gabriele Weber-Blaschke (TU München) (Foto: H. Vogel)

Cluster-Studie Forst und Holz

Die Cluster-Initiative gab zu Jahresbeginn die Erstellung einer bayernweiten Cluster-Studie im  Sektor Forst-

Holz-Papier in Auftrag. Die Branchen-Erhebung wird von einem Experten-Konsortium bestehend aus der Firma

Pöyry Forest Industry Consulting, der Bayerischen Landesanstalt für Wald- und Forstwirtschaft (LWF), der

Deutschen Gesellschaft für Holzforschung (DGfH) und der TU München ausgeführt.

Mit der Studie soll erstmals in Bayern die Branche Forst und Holz systematisch erfasst werden. Das

Endergebnis der Studie wird zum Beginn des Jahres 2008 erwartet.
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Die vorgestellten Ergebnisse wurden in insgesamt 21
Arbeitskreisen von den Teilnehmern evaluiert und
ergänzt. Fester Bestandteil der Workshops war zudem,
gemeinsame Vorhaben anzustoßen sowie Zustän-
digkeiten und Zeithorizont festzulegen. Großen An-
klang fand beispielsweise in Unterfranken die Idee
eines Schreinerwettbewerbes, mit dem die Nachfrage
nach Laubholzprodukten in der Region gesteigert und
mit dem  Qualitätssiegel „Fränkisches Laubholz“ die

Vermarktung gefördert werden kann. Im Regierungs-
bezirk Schwaben sollen an sogenannten „Runden
Tischen“ aus Vertretern des Waldbesitzes und der
Sägewerke in Abstimmung mit den Forstwirtschaft-
lichen Zusammenschlüssen Möglichkeiten für eine
zuverlässige Lieferung und Abnahme kontinuierlicher
Mengen an Rohholz durch Einkaufsbündelung sowie
Vertriebskooperationen erarbeitet werden.

In der nachfolgenden Grafik finden Sie eine Übersicht der Handlungsfelder nach Regionen geordnet.

Falls Sie noch Projektideen haben und sich einbringen wollen, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Sie können die
einzelnen Projekte unter www.cluster-forstholzbayern.de in detaillierter Form einsehen.

Termine der Regionalkonferenzen im Überblick:

Regierungsbezirk Oberpfalz: Bad Kötzting, 22.10.2007

Regierungsbezirk Unterfranken: Lohr am Main, 24.10.2007

Regierungsbezirk Niederbayern: Deggendorf, 25.10.2007

Regierungsbezirk Oberbayern: Rosenheim, 31.10.2007

Regierungsbezirk Mittelfranken: Herzogenaurach, 05.11.2007

Regierungsbezirk Schwaben: Augsburg, 08.11.2007

Regierungsbezirk Oberfranken: Bayreuth, 12.11.2007

Abb. 2: Cluster-Sprecher
Prof. Dr. habil. Gerd Wege-
ner bei der Vorstellung der
regionalisierten Studiener-
gebnisse für Schwaben
(Augsburg, 8. November
2007)

Abb. 3: Teilnehmer der Regionalkonferenz in Augsburg Abb. 4: In Arbeitskreisen wurden Umsetzungsmöglichkeiten
der Studienergebnisse diskutiert (Fotos: S. Fiedler)
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Abb. 5: Infostand der niederbayerischen Forstwirtschaftli-
chen Zusammenschlüsse auf der „Holz Passau“ 

Abb. 6: Forstdirektor Ludwig Geier ( Amt für Landwirtschaft
und Forsten Passau-Rotthalmünster) begrüßt die rund 130
Teilnehmer des Fachforums zur Thematik Holzmobilisierung.

Abb. 7: Aktionsstand der bayerischen Zimmerer-Innungen
auf der Messe „Holz Passau“  (Fotos: M. Blenk)

VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

Fach- und Verbrauchermesse 
„Holz Passau“

Die Fach- und Verbrauchermesse „Holz Passau“ fand in
der Zeit vom 14. bis 17. Juni 2007 statt. Insgesamt rund
13 000 Besucher konnten sich von einer gelungenen
Messepremiere des Sektors Forst und Holz in der
Dreiländerhalle überzeugen. Erstmals ist es gelungen,
die gesamte Wertschöpfungskette in der Region Ost-
bayern vereint unter einem Dach darzustellen. Mit der
Sonderschau „Wald, Holz, Umwelt“ informierten
Organisationen der Forst- und Holzwirtschaft über
Waldbewirtschaftung, Waldbau und Waldpflege sowie
über Tätigkeitsbereiche und Ausbildungsleistung des
Schreiner- und Zimmererhandwerkes. Die kompetenten
Ansprechpartner vor Ort waren die Waldbesitzerver-
einigungen Passau, Vilshofen-Bad Griesbach, Deggen-
dorf, Wegscheid und Freyung-Grafenau, insbesondere
die Ämter für Landwirtschaft und Forsten in Passau und
Deggendorf, die Schreinerinnung Passau und die
Zimmererinnung Passau. 

Veranstaltet wurde die Messe von der Passau Event
GmbH. Als Schnittstellen zwischen Forschung, Wirt-
schaft und Projektentwicklern der Forst- und Holz-
wirtschaft präsentierten sich die Deutsche Gesellschaft
für Holzforschung (DGfH) sowie die Cluster-Initiative
Forst und Holz in Bayern. Am 15. Juni bot das Amt für

Landwirtschaft und Forsten Deggendorf in enger
Kooperation mit dem Cluster Forst und Holz einen
Fachkongress zum Thema „Konkurrenz oder Koopera-
tion? – Ansätze und Beispiele erfolgreicher Holzmobili-
sierung im Kleinprivatwald“ an. Rund 130 Teilnehmer
informierten sich bei den Vorträgen von Experten aus
Forschung, Unternehmen und Waldbesitzervereini-
gungen. Eine Podiumsdiskussion rundete die Veranstal-
tung ab.
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EU-Konferenz „Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Forstwirtschaft“

Eine gemeinsame Charta soll die Forst- und Holz-
branche in Europa im globalen Wettbewerb stärken. Das
hat Bayerns Forstminister Josef Miller in München auf
der „Europäischen Konferenz zur Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit der Forstwirtschaft“ am 20./21. Juni
2007 vor etwa 150 Fachleuten, Forstpolitikern und
Wirtschaftsvertretern gefordert. 

Die zentrale Botschaft einer solchen Charta müsse das
umfassende Bekenntnis aller EU-Staaten und der EU-
Kommission zur Unverzichtbarkeit einer nachhaltigen
Holznutzung und Waldbewirtschaftung sein. Miller
wies darauf hin, dass die europaweit 3,5 Mio.
Beschäftigten in der Forst-, Holz- und Papierwirtschaft
einen Produktionswert von jährlich rund 400 Mrd. Euro
schaffen. 

Mit der EU-Konferenz leistete die Bayerische Forstver-
waltung ihren Beitrag zur deutschen Ratspräsident-
schaft. Dass sich das Waldland Bayern in dieser Form
der Wettbewerbsfähigkeit des forstbasierten Sektors
annimmt, hat bei Vertretern aus europäischen Nachbar-
ländern positive Resonanz gefunden. 

Kommunale

Der Bayerische Gemeindetag (BayGt) und der Deutsche
Städte- und Gemeindebund veranstalteten am 10. und
11. Oktober 2007 die Fachmesse für Kommunalbedarf
in Bayern in Nürnberg.

Die Messe „Kommunale“ bot den Besuchern eine ganze

Bandbreite an kommunalen Produkten sowie Dienst-
leistungen. Die Mitarbeiter der Cluster-Initiative Forst
und Holz informierten auf einem Messestand über
Einsatzmöglichkeiten des Holzes im öffentlichen Be-
reich. Zudem konnte zusammen mit dem Bayerischen

Gemeindetag ein Vortragsforum mit dem Titel
„Kommunalwaldbewirtschaftung: Regionale Wert-

Abb. 8: Prof. Dr. Nilsson (IIASA, Österreich) stellt im Rahmen
der EU-Konferenz den Interim-Report „Study on the effects of
globalistation on the economic competitiveness of EU
forestry“ vor (Foto: H. Vogel)

Abb. 9: Christian Leuchweis (C.A.R.M.E.N. e.V.) stellt die
energetischen Nutzungsmöglichkeiten des Holzes dar

Abb. 10: Dr. Jürgen Bauer bedankt sich bei den Podiums-
teilnehmern des Fachforums auf der „Kommunale“ (v.l.):
Dr. Jürgen Bauer, Christian Leuchtweis, Matthias Müller, Klaus
Bernhart, Stefan Graf (Fotos: M. Blenk)

Zum Gelingen der Veranstaltung haben unter anderem
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der LWF, dem
Zentrum Wald-Forst-Holz Weihenstephan und dem
Cluster Forst und Holz Bayern beigetragen. 



AUS DEN REGIONEN
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Abb. 11: Teilnehmer der Holzbaumesse Allgäu 2007 am Gemein-
schaftsstand der Universität Freiburg, Holzforschung München (TUM)
und der Cluster-Initiative Forst und Holz (Foto: A. Kiesel)

Holzbaumesse Allgäu

Die Cluster-Initiative Forst und Holz war am 13. und
14. Oktober auf der Holzbaumesse Allgäu 2007 zusam-
men mit der Holzforschung der TU München und der
Universität Freiburg mit einem Gemeinschaftsstand
vertreten. Unter dem Motto „Forschung trifft Praxis“
stellten die Partner in der Kemptener „BigBox“ den

schöpfung im ländlichen Raum“ organisiert werden.
Stefan Graf vom Bayerischen Gemeindetag führte
durch die Veranstaltung. Ministerialrat Klaus Bernhart
(Bayerisches Staatsministerium für Landwirtschaft und
Forsten) zeigte ungenutzte Wertschöpfungspotentiale
bei der Bewirtschaftung des Kommunalwaldes auf.
Anschließend referierte Matthias Müller, regionaler
Fachberater des Informationsdienstes Holz, über

Möglichkeiten und Vorteile des Baustoffes Holz bei
öffentlichen Einrichtungen. Christian Leuchtweis
(C.A.R.M.E.N. e. V.) stellte abschließend in seinem
Vortrag die energetische Holznutzung als zukunftsfä-
hige Energiequelle für Kommunen heraus. Über 50
teilnehmende Landräte, Bürgermeister und öffentliche
Interessensvertreter informierten sich in der Veran-
staltung über die Potentiale von Forst und Holz.

Messebesuchern aktuelle Ergebnisse der Projekte
„Starkholz“ und „Zukunftsmärkte der Forst-Holz-Kette
(ZUFO)“, die vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) gefördert werden, vor. Beide For-
schungsvorhaben beschäftigen sich mit den Ent-
wicklungsmöglichkeiten der regionalen Wertschöpfung.
Gemeinsam mit den Akteuren aus dem Allgäu sollen
nachhaltige Produkte und Strategien für die Zukunft der
Branche erarbeitet werden.  

Die Regional-Initiative „Holzforum Allgäu“ ist ein
Zusammenschluss aller Interessengruppen rund ums
Allgäuer Holz und Veranstalter der Holzbaumesse
Allgäu. So finden sich darin Vertreter der gesamten
Wertschöpfungskette - von der Waldbesitzervereinigung
über die Säger, Zimmerer, Holzbauunternehmer und
Schreiner bis hin zu den Architekten. Das Cluster-
Management steht in engem Austausch mit den Akteu-
ren, Firmen und Einrichtungen im Allgäu und unter-
stützt das regionale Netzwerk in seiner weiteren Ent-
wicklung. So ist beispielsweise nach Erkenntnissen des
ZUFO-Projektes ein wichtiger Schritt für die weitere
Professionalisierung des Holzforums die Einführung
eines hauptamtlichen Managers zur neutralen Inter-
essensvertretung sämtlicher Mitglieder.

Im Rahmen der Allianz Bayern Innovativ sollen regio-
nale Netzwerk-Strukturen in Form eines Regionalmana-
gements geschaffen und gestärkt werden.  Unser
Cluster-Management unterstützt vor diesem Hinter-
grund die Weiterentwicklung und Professionalisierung
bereits vorhandener regionaler Netzwerke. 

Ab 1. Januar 2008 soll Wolfram Kroner, 1. Vorsitzender
des Holzforum Allgäu, die Region Allgäu als  regionaler
Cluster-Manager weiter stärken. Er soll in dieser Posi-
tion die Interessen der verschiedenen Akteursgruppen
vertreten und die Kontakte zwischen Forschung,
Industrie und Politik intensivieren. Die Mittel für die

Stelle kommen direkt aus der Wertschöpfungskette
Forst-Holz in der Region Allgäu. 

In einem Leader-Auswahlverfahren sicherten sich sechs
lokale Arbeitsgruppen (LAG) im Bayerischen Wald
einen Zuschlag zur Regionalentwicklung. Zusammen
mit Mitteln, die aus den Landkreisen bereit gestellt
werden, ist nun die Finanzierung eines regionalen
Cluster-Managers sicher gestellt. Für die Holzregion
Bayerischer Wald stellt die neue hauptamtliche Stelle,
die ab Mai nächsten Jahres zunächst für die Dauer von
drei Jahren besetzt wird, einen wichtigen Meilenstein
für den Aufbau eines Regionalmanagements dar.
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KOOPERATIONEN MIT ANDEREN CLUSTER-INITIATIVEN

Cluster-Treff Nanotechnologie

Mit dem Cluster Nanotechnologie fand am 16. Oktober
2007 ein Treffen bei der Firma Simon Möhringer
Anlagebau GmbH statt. Experten aus Forschung und
Industrie, wie u.a. Dipl.-Ing. Torsten Voigt (Institut für
Fenstertechnik, Rosenheim) und  Dr. Albert Rössler

Auch die Zusammenarbeit mit den anderen bayerischen Cluster-Initiativen wurde begonnen. In Form von Cluster-
Treffen wurde der Kontakt und Austausch mit sogenannten Querschnittstechnologien ermöglicht. Darunter versteht
man Fachdisziplinen, die branchenübergreifend relevant sind, wie beispielsweise die Nanotechnologie, Chemie oder
Logistik. Ziel ist es, über ein gezieltes Zusammenführen der Akteure in einem ausgewählten Unternehmen ein
gegenseitiges Kennenlernen, den Erfahrungsaustausch und schließlich den Kooperationsbeginn durch gemeinsame
(For-schungs-)Projekte zu ermöglichen.

(Fa. Adler GmbH & Co KG, Schwaz/Austria), infor-
mierten in einer Vortragsreihe, inwieweit im Bereich der
holzverarbeitenden Industrie die Nanotechnologie
bereits Einsatz findet, welche neuen Anforderungen an
Produkte gestellt werden und welche Trends erkennbar
sind. Die Veranstaltung bot neben dem fachlichen
Austausch zwischen den beiden Themenfeldern „Holz“
und „Nano“ auch die Möglichkeit einer Firmenbesich-
tigung des unterfränkischen Sägewerks-Ausstatters.

Cluster-Treff „Energie aus Biomasse“

Die Firma Spanner RE2 GmbH im niederbayerischen
Neufahrn war am 16. November 2007 Gastgeber des
Cluster-Forums „Energie aus Biomasse“. Die bayeri-
schen Cluster Umwelttechnologie und Forst und Holz
veranstalteten zusammen mit der IHK Niederbayern bei
dem mittelständischen Unternehmen ein Informations-
und Kontakttreffen. Eine Vortragsreihe berichtete über
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben auf dem
Gebiet der erneuerbaren Energien und die Vorteile
funktionierender Netzwerke und Partnerschaften. 

Abb. 12: Teilnehmer des Cluster-Treffens bei der Firma Möhringer
GmbH (Foto: M. Blenk)

Abb. 13: Werksführung mit Geschäftsführer Dr. Simon Möhringer
(Foto: M. Blenk)

Die Spanner RE2 GmbH pflegt beispielsweise intensive
Kontakte zu den Firmen BMW, Linde, Hacker und
Biotech. Auch die guten Beziehungen zu den For-
schungseinrichtungen der Fachhochschule Amberg-
Weiden und der TU München tragen zum Erfolg des
Unternehmens bei. Die Diskussionsrunde der knapp 80
Teilnehmer sowie eine Führung durch das Werk
rundeten das Programm ab.
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CLUSTER INTERN

Um die Cluster-Initiative strategisch zu begleiten, wurde
im Juni 2007 ein Beirat aufgestellt. Dieser umfasst sechs
herausragende Repräsentanten aus Wirtschaft und
Politik. Der Beirat bringt auch sein eigenes Netzwerk
ein, leistet politische Unterstützung und ist ein kreativer
Ideenpool für die Initiative. Zudem erhält das Cluster-
Management ein Feedback seiner Aktivitäten. 

Dem Gremium gehören folgende Mitglieder an: Gabriele
Bauer (Oberbürgermeisterin der Stadt Rosenheim),
Martin Fink (MdL), Dr. Klaus Grefermann (Büro
Grefermann, ehemals IFO-Institut), Florian Lichtblau
(Architekturbüro Lichtblau), Michael Steinbeis (Stein-
beis Holding GmbH) sowie Dr. Wilhelm Vorher (Präsi-
dent des Deutschen Holzwirtschaftsrats).

CLUSTER AUSBLICK  

Im neuen Jahr planen wir u.a. folgende Aktivitäten: 
v Abschlussveranstaltung zur Cluster-Studie 
v Forstlicher Unternehmertag in Freising am 2.4.2008 
v Evaluierung der Cluster-Arbeit im Jahr 2008

v Erweiterung der Expertenkreise
v Vortrag beim 3. Internationalen Kongress der Säge-

und Holzindustrie in Rosenheim am 11. und 12.2.
2008

AKTUELLER AUFRUF - IHRE INITIATIVE IST WILLKOMMEN

Cluster-Kooperationsprojekte

Ein zentrales Anliegen des Clusters Forst-Holz Bayern
ist es, Kooperationsprojekte zwischen Wirtschaft und
Forschung sowie zwischen Unternehmen anzustoßen.
Dazu hat das Bayerische Staatsministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie einen
Projektfond zur Förderung von Cluster-Kooperations-
projekten geschaffen. 

Im Rahmen der europäischen Regionalförderung (EFRE-
Programm) stehen 20 Mio. für Forschungs- und Ent-
wicklungs- bzw. Verbundprojekte zwischen Unterneh-
men und F/E-Einrichtungen zur Verfügung. Wir
möchten Sie dazu aufrufen, Projektskizzen  in unserer
Geschäftstelle einzureichen. Das Cluster-Management
trifft dann eine erste Vorauswahl und koordiniert die
Antragstellung in enger Abstimmung mit den jeweiligen
Projektträgern.

Für den forstbasierten Sektor bieten sich insbesondere
die Forschungsbereiche I&K-Technologie sowie „Neue

Werkstoffe“ an. Nutzen Sie die Chance – bei der Ver-
mittlung von möglichen Partnern stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.

Deutsche Forschungsagenda

Vom 26. bis 27. Juli 2007 fand ein Workshop der Forest
Technology Platform (FTP) in München statt, um über
die Entwicklung einer Deutschen Forschungsagenda für
den Forst-, Holz-, Papier- und Bioenergie-Sektor zu dis-
kutieren. Die erarbeiteten Ergebnisse tragen zur Formu-
lierung einer Deutschen Forschungsagenda (DFA) bei.
Ein Entwurf der DFA wurde an alle Stakeholder ver-
sandt und in einem offenen Forum im Internet zur Dis-
kussion gestellt (www.forestplatform.de). Dieser wird
voraussichtlich im ersten Quartal 2008 in Berlin vorge-
stellt. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, aktiv die Deutsche
Forschungsagenda (DFA) mitzugestalten und damit
auch Ihre Interessen zu vertreten! 


